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Die Bonner Straße soll zu einer Allee werden. Aber eigentlich ist sie das schon. 

Für die Planer der Stadt Köln 
war es jedoch einfacher, alle 
Bäume erst fällen zu lassen und 
anschließend neue zu pflanzen. 
Die sähen dann auch einheitli-
cher aus, vor allem deutlich klei-
ner. Sie dürfen auch nicht mehr 
so hoch und mit derart ausla-
denden Kronen wachsen, weil 
sie sehr dicht an den Häuser-
fronten stehen werden. 

Leider sind auch denkmalge-
schützte Bäume betroffen mit 
enormen Stammumfängen, vor 
allem Platanen. 
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Die Mittellage des künftigen geschlossenen Bahngleises mit Hochbahnsteigen von 90 cm 
Höhe und langen, barrierefreien Zugangsrampen verhindern, dass Rettungsfahrzeuge 
den gestauten Verkehr auf der Gegenspur umfahren. Zwischen dem Gürtel und der 
Schönhauser Straße, mit nur noch einer Fahrspur je Richtung, kann jedes Hindernis, wie 
stehende Müll- oder Lieferwagen, durchaus Todesfälle nach sich ziehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kreuze an den Bäumen könnten so eine ganz andere Bedeutung erhalten. 

Noch steht darauf: "Rettet mich". Mit dem Ab-
holzen der großen Bäume und ihrer Filterfunkti-
on werden die zunehmende Belastung durch 
Feinstaub und die sich drastisch verschärfende 
Klimaveränderung, die zu immer mehr Tropen-
nächten in Köln führt, weiter beschleunigt. 
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Für eine temporäre Bushaltestelle muss ein Buswender für Gelenkbusse und eine Bus-
spur in das Wäldchen am Heidekaul geschlagen werden. Die Bezirksregierung Köln be-
zeichnet die besonders schützenswerten Böden dort als anthropogen, also vom Men-
schen verändert. Die auf dem Bild zu erkennenden Brennnesseln zeigen jedoch einen 
humus- und stickstoffreichen Waldboden an. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für eine Endhaltestelle, die "nach mehrfacher Bestätigung der Kölner Stadtverwaltung im 
Bedarfsfall zurückgebaut werden könnte", 
müssen diese Bäume, mit bis zu 280 cm 
Baumumfang, auf dem Alten Bayenthaler 
Friedhof weichen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es besteht der Eindruck, die Stadt Köln und 
die Bezirkregierung Köln wollen vielen wich-
tigen Fragen ausweichen. 

 
Viele Planungsinhalte sind kaum nachvollziehbar und werden nur mit dem öffentlichen 
Interesse an einer besseren Verkehrsanbindung begründet – doch das wahre öffentliche 
Interesse ist geweckt ! 

 

 

 


